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Nr . 2 . Romanze .
Zilda .

Ob Eiferſucht auch mich bewacht ,

Von Gecken bin ich ſtets umgeben ,

Mit Liebesanträgen geplagt ,
Die mir nur verbittern das Leben .

Die Kunden , die kommen und geh' n,

Sie flüſtern mir leiſ ' voll Verlangen :

„ Wie ſind Deine Augen ſo ſchön !

Sie halten mein Herz ganz gefangen . “

Ach, läſtig wird ' s oft in der That ,

Wenn ſo hübſche Augen man hat ! —

Treu bleibe ich ſtets meiner Pflicht ,

Dem Gatten nur weih ' ich die Triebe ; —

Die Narren , ſie rühren mich nicht

Mit ihrem Geſchwätze von Liebe .

Gar Manchem ſchon wies ich die Thür ,

Doch wenn ich den Text ihm geleſen ,

Sagt er ſtets : „Nicht ich kann dafür ,

Dein Auge iſt ſchuld nur geweſen . “

Ach, läſtig wird ' s oft in der That , —

Wenn ſo hübſche Augen man hat ! —

Nr . 3 . Terzett .

Zilda .

Doktor Babuk !

Babuk .

Was wünſchet Ihr ?
Zilda .

Um einem Auftrag nachzukommen ,

Den mein Gatte ertheilte mir . —

Jatme .

Abulafar , — verſteht Ihr ?
Babuk .

Abulafar ? Mein Freund ? ! —

Fatme .

Sprecht nur , was ſoll das Zögern frommen ?

Unverzagt , — unverzagt !



Ich will ihr gern zu Hilfe kommen —

In zwei Worten iſt ' s geſagt .

Babuk .

Wohlan , ich höre !

Zilda .

Ach, mein Herr , — ich will —

Latme .

Wollt Ihr ſelber es ihm ſagen , —

Nun gut , dann ſchweige gern ich ſtill .

Erzählt dem Doktor alſo nun von den Zechinen ,
Daß er Euch ſchuldet tauſend Stück .

ſcur unbeſorgt ; er wird Euch dienen :

Er iſt ein Mann , der ' s redlich meint ;
Von vielen Worten gar kein Freund .

Ich ſag ' es Euch ,

Er zahlet Euch
Die Schuld ſogleich ,
Denn er iſt reich . 4
Sein Herz iſt weich ;
Beruhigt Euch ,

Denn ich bezeug '
Es Euch zugleich .
Die Sorg ' beſchleich '
Nicht ferner Euch ;
Der Gram entweich ' ,
Der Kummer ſchweig ,
Der Doktor gleich
Wird helfen Euch ,
Dazu die Hand ich reich ' .

Babuk. Silda .

Ich bitte Euch So ſchweig doch , ſchweig !
Welch ' tolles Zeug ! Welch ' tolles Zeug !
Ihr Mundwerk geht Ihr Mundwerk geht
Dem Mühlrad gleich . Dem Mühlrad gleich .

Silda .

Herr Doktor , ich kam her ,
Euch zu bitten heut

Um das Geld , das mein Mann

Euch gelieh ' n in früh ' rer Zeit . —



Gabuk .

Ja , die Forderung iſt richtig ,
Gleich zahl ' ich ſie gern .

Zilda .

Welch ' ein Glück .

Fatme .

Seht Ihr den braven Herrn ?
Wohl ſchwatzt er gerne tüchtig ,
Doch im Augenblick
Zahlt die Schuld er zurück !

Zilda .

Welch ' ein Glück , er zahlt ſogleich .

Fatme .

Ich ſagt ' es Euch ,
Er zahlet gleich ꝛc. ꝛc.

Babuk .

Hier bring ' ich es Euch ;
Ja , ja , ſogleich
Will ich die Schuld bezahlen .
Fünfhundert Stück , —

Und wieder Fünfhundert macht Tauſend .
O großer Mahomed , welch ' Engelsangeſicht !

Zilda .

Nun , ſo gebt !
Babuk .

Ach, wie wunderſchön !
Keine Sterbliche ſeyd Ihr gewiß ,
Nein , Ihr entſtammt dem Paradies !

Zilda .

Er ſpielt doch jetzt nicht den Galan ?

Jatme .

Das ziemt ja nicht dem weiſen Mann !

Babuk .

Verwirrt bin ich von dieſer Augen Glanz ,
Um zwanzig Jahr verjüngt fühl ich mich ganz !



———————

Enſemöle .
Babuk. Zilda und Fatme .

Schönſte der Frauen , Beſſer daß wir Frauen
Laß unverhüllt Stets bleiben verhüllt ,
Dein Antlitz ſchauen . Wenn uns anzuſchauen
Du Engelsbild ! Für gefährlich ſchon gilt .
Mit Jugendfeuer Wenn von Liebesfeuer
Durchglüh ' ſt Du mich : So ein Sechziger ſpricht ,
Bin ungeheuer Zieht man gern den Schleier
Verliebt in Dich . Lachend vor ' s Geſicht .

Bilda .

Nun zögert länger nicht , und zahlet mir aus das Geld .

Baruk .

Ich bring ' es Dir , wenn Du ein kleines Stelldichein
Mir heut ' bewilligſt .

Zilda .

Schweigt mir von ſolcher Thorheit !
Verachten muß ich Euch !

Babuk .

So ? Dann weiß ich auch von nichts !
Such ' Dein Recht Dir und verficht ' s!

Zilda .
Aber das —

Fatme .
Ja freilich

' s iſt gräulich ,
Abſcheulich ,
Ganz gräßlich ,
Und häßlich ,
Pfui ſchämt Euch , — das iſt ganz infam .

Zilda .

Ich geh' gleich zu Gericht ! Wir wollen ſeh ' n,
Euch ſoll es dafür ſchlimm ergeh ' n!

Babuk .

Bah , bah , ha, ha, das wollen wir ſchon ſeh ' n!

Zilda und Fatme .

8 pfui ! Wie muß ich Euch haſſen !

18 pfui über alle Maßen !
O pfui ! Man wird Euch ſchon faſſen ,

Cuch ſoll werden Euer Lohn !



Dies Geſicht ſo voller Falten
Will noch ernten Liebeslohn ?

Ja für ſolch verliebten Alten

Hab ich nichts als Spott und Hohn !
Habuk .

O, nicht ſo heftig ;
JIhr ſeyd geſchäftig

Mit Eu ' rem Droh ' n ;
Das kenn ich ſchon .

Geh' , ſpröde Kleine ,
Verſuch Dein Glück : —

Du kehrſt , — ich meine

Doch noch zurück !

Nr . 4 . Couplet .

Cadi .

Dieſem Schuft werde ohne Gnade

Mindeſtens gleich die Baſtonade ,
Oder wenn dies noch nicht genügt ,

Sprecht mein Täubchen , ich bitte , verfügt :
Ob ich ihn hänge , — ob ich ihn ſpieße , —

Alles will ich thun , kleine Süße ,
O ſagt nur , ſagt ,
Was Euch behagt

Und ohn' Erbarmen ſey ' s vollbracht . —

Doch wohl bedacht . —

Zum Lohn dafür danken mir muß

Heut Abend noch — ein ſüßer Kuß .

Bilda .

Aber Herr Cadi !

Cadi .

Doch ganz recht , — das wär zu gelinde !
Geduld ! Pikantres ich noch finde :
Ihm Ohr und Naſ ' abſchneiden ? Bah , —

Das war doch gar zu oft ſchon da !

Wenn ich an langſamem Feuer ihn röſte , —

Macht ' s vielleicht uch Spaß , — meine Beſte ?
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